
schichte des grolsen Dichters und, indem er :ariats ist ın Wirklichkeit die Herrschaft
die geistige Persönlichkeit Uus dem Werke einer Gruppe Nichtproletarier. Allerdingshervortreten Jäfst, ine FEinführung ın dieses, S1N! diese Führer aus der Kampf{zeit VOüO:!
die das Verständnis der unsterblichen ıch- der Wahrheit ihrer Ideologie überzeugt
Cung dem heutigen Menschen wesentlich ZU und haben Gefahren un! Entbehrungen tür
erleichtern vVErma$s. ihre Verwirklichung nicht gescheut. Darın

und in der schon lange dauernden nord-
Sigrid UUndset. Leben un: Werk. Von Ale- nung ın China hegt das Geheimnis ihres
xander Baldus. (112 S} Speyer 1951 Pil- Krfolgs.
ger- Verlag. Gln DM 4.90

Alexander Baldus gibt die erste deutsche
China Von erk Bodde 334 U, Ab-
Peking-Tagebuch. Ein Jahr Revolution 1n

Kinführung ın das Leben und das Werk der
norwegischen Dichterin Uun! Nobelpreisträ- bildungen.) Wiesbaden 1952. Eberhard Brock-
gerın Sigrid Undset. Diese Kinführung ist haus. Gln 14.50

VO.  — Baldus’ eın ehender Kenntnis Bodde hielt S1C. studienhalber 1943 —49
der I11CUeEIeIN nordischen iteratur, VON Se1- ın Peking auftf nd erlehte den Zertall der
N6 tiefgehenden Kinfühlungsvermögen Kuomintang-Regierung, die Belagerung der

Stadt durch die rote Armee un die ersteneben un: Werk der Norwegerin und £9)8!
seiner Liebe un! Verehrung ür die tiefireli- Monate der kommunistischen Regierung. Das
g1öSe Dichterin. Mit besonderem Verständnis vorliegende Werk bringt die Tagebuchauf-gestaltet den Zusammenklan und die zeichnungen AUS dieser Zeit. Als Sinologe,Vertlochtenheit zwischen Sigrid Undsets der schon in China geleht hatte, War

Kntwicklung und außerer Gestaltung. imstande, mıiıt allen Schichten der Be-
Wenn versucht, das letzte Buch Undsets, völkerung in Verkehr treten un: S1C.
‚„ Wieder die Zukunft‘®, 1l} dem S1€ ihre selbhst 1n€e Ansicht über ihre StimmungFlucht Aaus Norwegen Vor den anrückenden bilden. Da das kommunistische Regime nach
Deutschen schildert, in seiner inneren Hal- dem Durcheinander der etzten Kuomintang-
tung mıiıt der Irüheren Entwicklung der ich- eıt Ordnung un:! bessere Verpflegung
terın ın eiıne Einheit bringen, bleibt die brachte und anfangs der Anwendung der
Frage offen, ob hier nıcht seine Liebe A
weıt führt. Michalitschke wurde die OTe Herrschaft zunächst. als Be-

eigenen Ideologie miıt Vorsicht vorangıng,
freiung empfunden. Seither hat vieles eın
anderes Gesicht bekommen als diesen

China Rußland ersten Maonaten. Die Politik Se1INES eigenen
Landes, der USA, 'hina gegenüber beur-

hıinas T’O: Herren. Die politischen Biogra- teilt Bodde ziemlıch schart. Bleibe.phien der kommunistischen Kührer Chinas.
Von Robert 5. Elegant. (270 S 2. Autl Licht sten Erlebnisbericht meıliner LUS-
Krankfurt 1952, Verlag der Frankfurter sischen Gefangenschaft. Von Pater Wn  I1l
Hefte Geb 12.30 Franz. (304 S Eıichstätt 1952, KFranz-Sales-

Der V der sich auf chinesische Quellen Verlag. Leinen 7.50 kart. 6.45
stutzt, hat kurzen und leicht lesbaren Ka- Vieles ist den etzten JTahren über
piteln den Werdegang der bedeutendsten Krieg und Gefangenschaft geschrieben WOL-
Männer des rofen China geschildert. [ DS ist den Manches davon wurde Schreihtisch
nıicht seine Schuld, Wn sich der Leser erfunden. Und fast alle Darstellungen
weilen unter den zahlreichen Chang und schöpfen S1IC. grauenvoller Schilderung
h’en und Ho und Li, Lin un: 1 u verliert VOoIl Tod un:! Haß, durchtränkt VOoO  — Sinn-
un: au f das Register zurückgreifen mußß, und Hoffnungslosigkeit.

wıl1ssen, mıiıt W gerade hat.
Da{ißs zwischen den verschiedenen Lebensbe-

Kın Franziskaner schildert 19888 ın tage-
buchartiger Korm se1ine Erlebnisse SOW -

schreibungen ine geWI1SSE Eintönigkeit jetischer Gefangenschaft. Nıichts ist beschö-
herrscht, liegt ebenftfalls nicht iıhm, SO1I1- nıgt, nichts ausgelassen, weder: die Erschie-
dern ın dem ziemlich ähnlichen Verlauft des Bung hilfloser Gefangener, noch die Messe
Vorlebens all dieser Verschwörer und Revo- iın der Krankenabteilung. ber hier schreıibt
lutionäre. Auftftfallend ıst, dafß kaum einer VO. eın Christ, eın Priester, dem die Gnade SC-
hnen dem Proletariat mt; S16 kom- geben WÄäT, dieses Erlebnis AUS der 1ebe
IN  — vielmehr Aaus den TeEiseN wohlhabender meilstern, Gebet un:! 1m Opfer. So werden
Bauern Ww1€ Mao T'se-tung, mittlerer Beamter se1INe Zeilen ZUMM erschütternden Bekenntnis,
w1e hou En-lai un! öfter noch der Intellek- die Liebe sıegt. Ks ist keine dichterische
tuellen. uch rühere Bandentührer befinden Meisterleistung, denn oft drän sich erbau-
S1C. darunter. Kıs bestätigt S1C. Iso uch liche Gedanken W1€e€  a mahnen LZeigefinger
hier wWäas Jules Monnerot (Est-ce ”’avenement dazwischen, und die priesterliche Sprache
du roletariat %, ın De Marx Marxisme, vVeErmas das dämonische Geschehen nıcht
Parıs 19483,z Sagt, da{fß ImMMEer Waorten bändiı Aber ıst
möglich ist, daf das Proletarlilat je die FK eın Buch, das den Titel .„Licht im Osten“‘
runs übernimmt. Die Diktatur des Prole- verdient. Roth


